
150. Fe ldk i r ch , 1394 M ä r z 7. 

Hans Rugg von Ruggel l , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , und sein Sohn 
Hermann, verkaufen Hans K o b l e r einen Zins von 6 Vie r t e l Weizen 
aus dem Gute M ü h l e b a c h , wovon 16 Pfennige der K i r c h e Bendern 
zufal len. 

J c h 1 b a n s genant der R u g g (vo)n 2 R u g g a e 113 burger ze 
v e 11 k i 1 c h. vnd ich h e r m a n R u g g s i n sun. Bekennent veriehent 
vnd tuegint 4 kund aller maenglichem 5 mit disem / of fenn brief. f ü r 
vns 6 vnd all vnser 6 erben. Das wir baidsament gemainlich vnd vnuer-
schaidenlich mit guoter 7 will iger vorbetrachtung ze den ziten vnd 
tagen do / wir es mit dem Rechten wolgetuon' mochtent. mit des 
wysen wolbeschaidenn 8 mans J o b a n s e n S t o e k k l i s 9 des Statt
ammans hand ze v e 11 k i 1 c h. Recht vnd / Redl ich ze k ö f f e n t 
geben habint. ains bestaeten 0 vngevär l i chen ewigen k ö f f e s . dem 
erbern knecht h a n s e n k o b l e r dem Schuochmacher 7 burger ze 
v e l t k i l c h / vnd allen sinen erben vnd nachkomen. Sechs vier-
tail guotz 7 Schoenns 9 luters waissen v e l t k i l c h e r messes. Rechtz 
ewigs Zinses vnd iaerkl ichs 5 waissen geltz / ab vnd vss min des vor
genanten h e r m a n s R u g g e n aigem guot 7 akkern vnd wisan das 
man nempt im M ü l b a c h 1 0 das ainhalb stosset an z u e l s e r e n 1 1 

ow vnd an-/drenthalb an die l an t s t räsz zen b i r b o m e n . Das ich 
g e k ö f f t hän von R u e d i n 4 h o l e n w e g e r darab vormales vbe ra l 6 

nit me gät noch gän sol wän der ki lchen / ze B e n d e r n iaerk l ichs 3 

sechtzehen guoter 7 phenning gewonlicher C o s t e n t z e r m ü n s z 
vnd ist süss von aller maenglichem 5 gantzlichen ledig vnd los. Dar
zuo habint wir / jm och das waissengelt ze k ö f f e n t geben ab vnd 
vss min des vorgenanten h a n s e n R u g g e n akker der och in dem 
selben veld im M ü l b a c h an mins Bruode r 7 o e r i s 1 2 / akker ge
legen vnd gantzlich ledig vnd los ist, V n d darzuo 7 ab vnd vss minem 
halben tail vnd allen minen Rechten so ich bab an dem wisl in das 
ze naechst an den ie tz - /gedäch ten akkern gelegen vnd mit dem vor-
benempten minem Bruode r 7 o e r i n 1 2 noch gemain vnd vngetailt, 
vnd öch süss von aller maenglichem 5 gantzlich ledig lös / vnd vn-
u e r k ü m b e r t ist. Die o b g e d ä c h t ewig waissengelt ab vnd vss disen 
vorbenempten vnsren 6 , s tukken vnd guetern 4 allensament, ab gnund 
ab g rä t . ab akkern ab / wisan. ab holtz ab veld. ab wunn ab waid. 


